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Die Ausweiſungen im Reichstage
I

O Berlin 15 Jan
ewaltigem Andrange des Publikums welches alle

Reichstags mehr überſchwemmte als überfüllte
wurde heute die polniſche Jnte

Unter
Tribünen

ation wegen der Aus
weiſungen die am 1 Dez v J in der bekannten Weiſe von
der Tagesordnung der r verſchwand wieder auf

erechtigte Spannung zu
wie dieſe in mancherlei Betracht ſehr verfahrene

einrenken würde immerhin konnte logiſcher Weiſe
nicht die Anweſenheit des Reichskanzlers oder überhaupt irgend
welcher Regierungsvertreter erwartet werden Auch wenn ſich
der in der kaiſerlichen Botſchaft vom 30 Nov v J betreffs
der Reichskompetenz vertretene Standpunkt ſachlich nicht auf
recht erhalten laſſen ſollte wie ja weit überwiegend nach Sinn
und Wortlaut der Reichsverfaſſung angenommen wird ſo hieß
es doch gänzlich die maßgebenden Perſonen und Verhältniſſe
verkennen wenn man vielfach im hieſigen Publikum und theilweiſe ſelbſt in den politiſchen Parteien irgend etwas Anderes
erwartete als was thatſächlich eingetreten iſt nämlich das
gänzliche Fernbleiben der Regierung und ihrer Vertreter von
der heutigen Verhandlung

Unſeres ine iſt es das erſte mal daß der deutſche
Reichstag in ſeinem nun doch ſchon bald fünfzehnjährigen Be
ſtehen unter ſo ſeltſamen Umſtänden getagt und es iſt gewiß inhohem Grade zu wünſchen daß dies Schauſpiel ich nicht

wiederholt Sieht man aber von dieſem peinlichen Umſtande
ab ſo läßt ſich nicht leugnen daß die heutige Debatte bewegt
und feſſelnd genug war Die redneriſche Palme Des Tages
trug der deutſchfreiſinnige Abgeordnete Möller davon indemer in maßvoller und ſachücher Weiſe den Antrag ſeiner Partei

befürwortete deſſen taktiſche Berechtigung bekanntlich mannich
fachen Anfechtungen unterlegen hat Die thatſächlichen Einzel
heiten welche der Redner der Linken über die Ausweiſungen
beibrachte waren theilweiſe ſchreckenerregend und laſſen ſich un
wegug einfach mit dem Schlagworte abthun einzelne Miß
S e ließen ſich bei Maſſenausweiſungen niemals vermeiden

olche Dinge wie Herr Möller aus ſeiner oſtpreußiſchen
Heimath wo die Gefahr der Poloniſirung doch immerhin nichts
weniger als e liegt aktenmäßig mittheilen konnte müſſenſich in einem geſitteten Staate immer und unter allen Umſtänden

verwmeiden laſſen Auch die grundſätzliche Seite der Frage be
handelte Herr Möller in ernſter und r Weiſe ſelbſt
diejenigen welche meinen daß die deutſchfreiſinnige Partei in
Einbringung ihres Antrags nicht allzu umſichtig 377 iſt
müſſen anerkennen daß ſie in der Wahl ihres heutigen Redners
eine deſto in ger gehabt hat

tUngewöhnlich ſchl dagegen fuhr die Rechte mit Herrn
v Helldorff der die Sache der Regierung und ſeiner Partei
ugleich zu führen ſuchte aber die eine wie die andere gleichh ührte Für die peinliche Verlegenheit in welcher ſich

eine Rede bewegte war nichts bezeichnender als daß er aus
änzlichem Mangel an Gründen C ſchließlich zu Jn
inuationen 8

i

en die Vaterlandsliebe der deutſchfreiſinnigen
Partei herabließ welche den Franctireurs des Welfenfonds
ganz gut zu Geſicht ſtehen mögen aber an dem Führer einerge Partei und zumal einem ſo grrehenen und ruhigen

nne wie v Helldorff ſonſt iſt ger ſehr auffallen
mußten Mit per entging er bei dieſen wenig

Ordnungsrufe des Präſidenten aber über die moraliſche

ſtanden Petitionen um

Schlappe die er ſich zugezogen hat wird er bei nüchterner
Ueberlegung ſelbſt durchaus klar ſein

Die übrigen Redner des Tages waren der Pole Jagdzewski
der Sozialdemokrat Liebknecht und der Ultramontane Windt
horſt Der erſtere W für ſeine Volksgenoſſen und es
würde Unrecht ſein ſeine lusführungen einer allzu ſtrengen
Kritik zu unterziehen der zweite hielt die bekannte ſozial
demokratiſche Rede welche diesmal an die Ausweiſung an
knüpfte wie ſie ſonſt an eine beliebige andere Frage anknüpft
der dritte endlich erregte die allgemeine Aufmerkſamkeit weniger
durch das was er zur Tagesordnung ſprach als durch einzelne
Winke welche er über die Dinge fallen ließ die ſich augen
blicklich hinter den kirchenpolitiſchen Kuliſſen abſpielen Freilich
viel klüger machen dieſe Winke die wißbegierige Mitwelt nicht
Herr Windthorſt leugnete wie gewöhnlich daß er der Stören
i zwiſchen Berlin und Rom ſei als den ihn die offiziöſe

reſſe hinſtellt und das beſagt ſehr wenig
Erſt um 6 Uhr abends wurde die Debatte abgebrochen um

morgen fortgeſetzt zu werden

Politiſche Ueberſicht
Dem Vernehmen nach iſt auf die Abrüſtung svorſchläge

der Mächte eine Antwort ſeitens der betr Balkan
ſtaaten bis jetzt noch nicht eingegangen Man ſieht aber dem
Eintreffen der Antworten für morgen oder übermorgen ent
gegen

Eine Depeſche aus Belgrad vom 15 d ſagt Die Nach
richt eines peſter Blattes über angebliche antidynaſtiſche
Pläne von Riſtic Pirotſchanagc und Genoſſen wird von
autoriſirter Seite als tendenziöſe Erfindung bezeichnet Die
Neue Freie Preſſe berichtet aus Belgrad im ganzen

Lande überwiege s eis die friedlicheStimmung und ſelbſt Mijatovits der ehemals ein ſehr
eifriges Mitglied der Kriegspartei geweſen ſei heute fürden Frieden Jn wohlinformirten Kreiſen ſei man daher auch

der Anſicht daß es nicht ſchwer halten dürfte zwiſchen Bul
n und Serbien einen friedlichen Zuſtand wieder her

zuſtellen

Jn der Mittwoch Sitzung des böh miſchen LandtagsSrdums deutſcher V chulen in
Stadt Weinberge und Pilſen ſowie einer ezechiſ Bürger
ſchule in Budweis zur Verhandlung Die Schulkommiſſion
hatte beantragt die Weinberge betreffende Petition dem
Landesſchulrathe zur Amtshandlung abzutreten wogegen Abg
Pelns den Antrag auf e zur Tagesordnung über die

etition ſtellte Graf Richard Clam als Obmann der Schul
kommiſſion und Weihbiſchof Schwarz als Referent erklärten
ſich gegen den Antrag Herolds und für den milderen Antrag
der Kommiſſion Nun folgte die Abſtimmung Die Czechen
und der ganze Großgrundbeſitz mit Ausnahme Clams erhobenſich für den Antrag gehe Nach der Abſtimmung rief man

auf den deutſchen Bänken Das iſt Jhre Gerechtigkeit
Das werden Sie nie verantworten können Man hörte

Stimmen Gehen wir und viele deutſche Abgeordnete ver
ließen lebhaft erregt das Haus Die Petition um Errichtung
der eczechiſchen Schule in Budweis wurde mit allen Stimmen
auch denen der deutſchen Abgeordneten dem Landesſchulrathe

ehrlichen Angriffen auf ſeine liberalen Gegner noch dem
W baldigen günſtigen Erledigung abgetreten

S e Petak bezüglich der Errichtung der deutſchen
Schule in Pilſen die agung wobei er gegen deutſche
Schulen ſich derſelben Waffen bediente wie ſein Genoſſe
Herold Herrn Petak trat Dr Stark entgegen indem er
Situation der Deutſchen in Pilſen darlegte Man ſtelle ſagteer an deutſchen Schulen Lehrer an die gar nicht Deutſch
reden können Bei der Abſtimmung nahm der Großgrund
beſitz Anſtand in gleicher Weiſe wie bei dem obenerwähnten
Antrage Herolds vorzugehen Der Antrag Petaks fiel worauf
der Antrag der Kommiſſion auf Zuweiſung an den Landes
ſchulrath angenommen wurde t
Die meiſten pariſer republikaniſchen Blätter ſprechen

ſich anerkennend über die Präſidentenbotſchaft aus die
monarchiſtiſchen Zeitungen dagegen bezeichnen dieſelbe als
nichtsſagend

Die Königin Regentin von Spanien Jena
am Donnerstag das Dekret betreffend die Perſonal
veränderungen im diplomatiſchen Corps Valerag
iſt zun Geſandten in Berlin Riquelme zum rin Hetersburg ernannt worden Nachrichten aus Sara

goſſa zufolge ſind dort am Donnerstag 10 AnhängerZorilla s Jerhaftet worden die acht am Mittwoch in Sara

goſſa Verhafteten ſind wieder in Freiheit geſetzt worden

Aus Petersburg wird der Frkf t auf indirektemWege gemeldet Am Dienstag dem ruf ichen Shylveſterabend

gelang der hieſigen Polizei die Arretirung eines ſtark ver
dächtigen Nihiliſten auf welchen lange gefahndet wurde
Die Verhaftung fand in einem Hauſe gegenüber dem Anitſchkoff
Palais ſtatt das der zur Neujahrscour eingetroffene Kaiſer
bewohnte Die Polizei hatte zahlreich das Haus unmſtellt
Bei der Abſuchung des erſten Stockes wurde der Verbrecher
entdeckt und ohne Widerſtand verhaftet Außerdem wurden
noch zwölf Perſonen verhaftet wovon die Mehrzahl vermuth
lich nur als Zeugen

Das egyptiſche Budget für 13886 veranſchlagt die Ein
nahmen auf 9,290,000 Brrr Pfd Sterl die Ausgaben
auf 9,232,000 Jn dem Budget iſt die unverkürzte Zahlung
aller Kupons vorgeſehen

e

Deutſches Reich
n Der Kaiſer empfing geſtern außer den

bereits genannten Perſonen noch den Präſidenten des Herren
hauſes Herzog von Ratibor Um 9 Uhr nahmen die Majeſtäten
den Thee gemeinſam mit dem Kronprinzen und den Sretbergear
lich badiſchen Herrſchaften ein Heute vormittag nahm Se Maj
den Vortrag des Ober Hof und Hausmarſchalls Grafen Per
poncher entgegen und empfing mittags den Militär Bevoll
mächtigten bei der diesſeitigen Geſandtſchaft in Madrid Major
v Deines Jm Laufe des Nachmittags arbeitete der Kaiſer
ſodann noch einige Zeit mit dem Chef des Civil Kabinets und
unternahm eine Spazierfahrt Der Kronprinz empfing geſtern
die zur Kzt hier anweſende Abordnung des baieriſchen 6 JnfRegKaiſer ilhelm König von Preußen Prinz Heinrich wird
morgen früh aus Kiel hier eintreffen um an der Feier des
Krönungs und Ordensfeſtes theilzunehmen Derſelbe ge
auch an der Hofjagd zu betheiligen welche morgen auf den Feld
marken von Briß und Buckolv e ſtattfinden wird Der Erb
prinz und die Frau Erbprinzeſſin von Meiningen ſind
vorgeſtern in Dresden eingetroffen und in der königlichen Villa
zu Strehlen abgeſtiegen
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Trotz dieſer
bſtimmung die mit Rufen Wacker begleitet wurde be

Vorlage liegt jetzt auch die Begründung vor welche in
ihrem allgemeinen Theil zunächſt betont daß die verbündeten

Veluche Tulhers in Jorgan

Die rn hat ihren Leſern bereits mitgetheilt daß
am 10 und 11 Nov das Feſtſpiel Martin Luther von
Hans Herrig zweimal in Torgau zur Winann gebracht
worden iſt Veranſtaltet ſind dieſe Aufführungen bekanntlich
von dem Ausſchuß zur Beſchaffung von Geldmitteln für ein
Luther Denkmal in Torgau Aus Veranlaſſung des vierhundert
jährigen Luther Jubiläums anno 1883 haben die Torgauer
nämlich beſchloſſen um der mannichfachen Beziehungen willen
in denen Luther und ſein Werk zur Amme der Reformation
wie Torgau häufig von alten Chroniſten benannt iſt ge

ſtanden den geiſtesmächtigen Reformator durch ein beſonderes
in ihrer Stadt zu errichtendes Denkmal zu ehren In der
That ein löblicher Entſchluß durch deſſen Ausführung die
heut lebenden Torgauer nur der Mahnung genügen die vor
mehr denn hundert Jahren bereits an ihre Vorfahren von
deren Seelſorger Magiſter Lingke weiland Archidiagkonus in
Torgau gerichtet wurde

Torgau iſt von den auf die nen und Aus
breitung des Evangelii abzielenden muthigen Rathſchlägen
und eifrigen Bemühungen Dr Martin Luther s oft ein froher

euge geweſen und hat vor anderen hohe Urſache ihm aus
Dankbarkeit gegen die von ſeiner geſchäftigen Gegenwart

enden erſprießlichen Wirkungen ein Denkmal zu
en

Jn der Zeit von 1519 bis 1546 iſt Luther mehr als vierzig
mal in Torgau geweſen Jn das Jahr fällt ſein
mit Sicherheit nachweisbarer erſter Beſuch Jn der Raths
n r Jahres findet ſich ein Betrag vermerkt für

rheiniſch Wein und Meth dem Doktor Martino von Witten
bergk als er allhier geprediget Die Verhandlungen mit
Miltitz werden die Veranlaſſung zu dieſer Reiſe nach Torgau
Paeen haben Als er dann am 24 April 1522 auf einer

urchreiſe Herzberg Torgau wieder paſſirte feierte man
hier ſein Erſcheinen mit derjenigen Bewunderung und Aus
ſpr cuf welche ſein Heldenmuth den er eben in Worms
o herrlich bewieſen gerechten Anſpruch machen konnte Mit

ſechzehn Pferden ließ ihn nebſt Begleitung der Rath der Stadt
Torgau nach Herzberg bringen Auch die Zehrkoſten für ihn
und ſeine Begleiter auf dieſer Reiſe wurden auf Rathsrechnung
übernommen desgleichen ein Faß Bier zur Verehrung dem
Doktor Martino nach Wittenberg geſchickt

Dieſe öfteren Rathsgeſchenke an Wein oder Bier waren
eine Sitte der damaligen Zeit und bieten in keiner Weiſe den
heutigen ultramontanen Verunglimpfern der Perſon der Re
formatoren eine Handhabe um daraus Nachtheiliges für die
Mäßigkeitsliebe Luthers und ſeiner Freunde zu folgern Dem
katholiſchen Biſchof von Meißen wurden im Jahre 1519 laut
torgauer Rathsrechnung II Faß Bier und T halbſtübgen
Wein in die Herberge geſchickt als er alhier geweyet und
conſecriret er erhielt alſo mehr als Luther auf einmal
Daß letzterer keinen ſonderlichen Werth auf dergleichen Ge
ſchenke aeg erhellt aus folgender Stelle ſeines Briefes vom
Jahre 1538 an den ehrbaren und weiſen Herrn Antonius
Unruhe Richter Torgau Jch hätte lieber geſehen Jhr
u das Bier Euren Armen verſchenket die Euch mit ihrem

ebet zuſammen mehr Segen gebracht als der arme Mar
tinus allein

Die Stadt a braute damals ein vortreffliches Bier
s Z3thin verſandt wurde und von dem ein alter Spruch

rühmt
Torg ſches BierJ der Armen Malvaſtier

Nach einem ärztlichen Gutachten aus jener Zeit ſpeiſet
und nähret es wohl gebieret gute Früchte und ein löbliches
Geblüte und ſtärkt daneben v ſeines Würzgeruches und
e mackes alle principaliſchen Glieder des Leibes

können im nachfolgenden um des beſchränkten Raumes
willen nur die hauptſächlicheren Reiſen Luthers nach Torgau
n St 1026 hatte ſih Hetzen Jehant Frte

tte erzog Johann nSohn des aunn Johann mit der ſſin Sibylla
von Klere und Jülich vermählt Der richtete am
2 Juni des folgenden u Torgauen eba t e ne

Luther vermuthlich als Abgeordneter der Univerfität war bei
der Feſtlichkeit zugegen Beim Abendeſſen kommt Luther im
Geſpräch mit Herzog Heinrich von Mecklenburg und Herzog
Ernſt von Lüneburg auch auf das unmäßige Saufen zu reden
ſo in Deutſchland und ſonderlich an den Höfen getrieben r

da einer dem anderen ganze halbe Stübgens Kandeln
Beſcheid thun müſſe das nennen ſie einen guten Trunk Da
fähet Herzog Ernſt zu Lüneburg an und ſpricht zu Dr Martin
Luther Wir wollen Chriſten ſein und das Freſſen und Saufen
wollen wir nicht unterwegs laſſen Hierauf ſpricht Dr M
Luther Da ſollet ihr Herrn zu thun Hierauf ant
wortet Herzog Ernſt Jch meine wir thun dazu wenn wir
Herrn nicht hierzu thäten wäre es vielleicht längſt gefallen,als wollte er ſagen wenn die Herren und Fürſten micht ſo

weidlich zechten ſo würde es das Hofgeſinde wohl auch bleiben
laſſene Klage Luthers über das damaks im Sch gehende

Uebermaß im Trinken findet ſich auch in deſſen z
Jch habe neulich, ſprach Doktor Martin Luther zu Hofe

eine harte r Predigt e rer r Saufen
Es ſei dieſer Gelegenheit an die naive Aeußerung einesalten Serte erinnert Saufen iſt der Deutſchen uralt

ehrlich Herkommen

Am Dienstag nach Lätare 1528 in Toohe Perſonen die ihn wegen ver ſpeg des n
beraus werth geſchätzet, nämlich den ans ſeinem Reiche ver

en meeü inden et e von ihrem
tigen Widerſacher der Wittenberger Reformation wegen ihrer

iebe evangeliſchen Glauben undne e en anedr rer Angſt na rn hattee ne le San en des vanin

ärmlich die eWort Jhr um meines Namens willen verfolgt werden
einerbeſtätigte von Getreuenet n

und und adelVaſeten dehherehiet Und

und

et e ennunalten Nachrichten bemerken Weil
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Regierungen ungegchtet aller Schwierigkeiten und HemmniſſeRecht det qſt
u vermehren ungabläſſig bemüht geweſen ſind, an der vor

gegen alle Gefahren und zur dauernden

bis es endlich ganz und voll erreicht ſein werde immer er

wirklich hohe Stragriſe

Zeit in welcher er Pago Pago den Vereinigten Staaten ab
trat Der Voſſ Ztg geht aus London das folgende

Kirchenviſitation e geweſen beweiſt ſein Siegel unter der
a

wo ſie de
Torgauer

en zunächſt nach Wittenberg zuxück um dann am

ſeiner nkunft an dieſem hielt er vor dem Ku

i

eun de Kutttt den Tekhen en hie Nite in ehe

und Feindſchaft dort zu bereiten oder

Jahren unternommenen Reichsſteuerreform feſthalten Das
Ziel ſei ein durch die Exiſtenz des Neiches ſelbſt dergeſtalt

unmittelbar geren nothwendiges ſeine Erreichung ein ſo
eininentes und unerſetzliches Mittel zur Feſtigung des ReichesZuſammenhaltung

aller ſeiner Glieder daß die verbündeten Regierungen von
demſelben nicht ablaſſen könnten und dürften daß ſie vielmehr

neute Bemühungen es zu erreichen würden machen müſſenWas nun t ge embärtg ins Auge gefaßte Steuerobjekt be
trifft ſo werde faſt allſeitig anerkannt daß der Branntwein

u liefern gimeg ver t 7
ege welche die Geſetzgebung einzuſchlagen e beſtändeWeiheehende Meenaungerer hiebenheit Jm Wege des Monopols

und nur im Wege des Monopols ſei es jedoch möglich wenn
auch nicht ohne alle ſo doch zweifellos ohne überwiegendeHärten und Nachtheile dem Reiche die erforderlichen ſehr be

trächtlichen Mehreinnahmen vom Branntwein zuzuführen und
ugleich im Intereſſe der Moralität und der Geſundheit
es Volkes auf eine Einſchränkung des übermäßigen

Brauntweingenuſſes ſowie auf Fernhaltung aller an ſich
ſchädlichen Branntweinſorten mit Erfolg hinzuwirken Von
dieſen Geſichtspunkten aus ſei der Entwurf eines Geſetzes
aufgeſtellt und zwar für den Umfang des ganzen Reiches
indem der Vorausſetzung gefolgt ſei daß die ſüddeutſchen
Staaten mit einer auf den Brauntwein beſchränkt bleibenden
Aufgabe des entgegenſtehenden Sonderrechts aus Art 35 der
Verfaſſung ſich einverſtanden erklären werden Nachdem die
Begründung dann ſpeziell auf die einzelnen Paragraphen des
Geſetzentwurfes eingegangen worauf noch zurückzukommen ſein
wird ſchließt ſie folgendermaßen Ungeachtet der Ver
minderung des Branntweinkonſums welche die Erhöhung des
Preiſes und die Beſchränkung der Schankſtätten zur Folge
haben werden iſt von dem Monopol eine hohe Einnahme zu
erwarten eine höhere als ſie durch eine andere Steuerreform
erreicht werden könnte Die Veranſchlagung des Ertrages be
ruht zwar der Natur der Sache nach in vielen Einzelheiten
auf unſicheren Grundlagen zum Theil auf bloßen Schätzungen
Aber es iſt im großen und ganzen doch mit Sicherheit an
zunehmen daß ein Ertrag von 300 Mill M ſehr wohl
damit zu erreichen iſt Es bleibt vorbehalten für die Ver
handlung im Bundesrath eine ſpezielle Ertragsberehnung
vorzulegen

Der Köln Ztg wird aus zuverläſſiger Quelle berichtet
und die Germania trägt die Nachricht ohne eigene Bemerkung
weiter daß der neuliche Vortrag welchen Kultusminiſter
v Goßler beim Kaiſer hatte auf eine kirchenpolitiſche
Vorlage Bezug hatte welche demnächſt dem Landtage zugehen
ſoll Nach einer der Poſt aus Breslau zugegangenen
Nachricht wird dort als Kandidat für den Erzbiſchofsſitz von
PofſenGneſen ausſchließlich der Proregens und Gymnaſiallehrer
Göbel zu Glatz genannt ein noch junger Mann zugleich
Theologe und Philologe der in der Provinz Poſen geboren
iſt Sein Vater war ein Deutſcher ſeine Mutter eine Polin

Dem Standard wird aus NewYork gemeldet daß die
Beſetzung Samoa s als eine Folge der Weigerung des
Königs Malietoa angeſehen wird die Forderung Deutſchlands
wegen Gewährung einer Kohlenſtation zu gewähren zu der

Telegramm zu Es verlautet hier die deutſche Regierung habe
die Aktion ihrer Vertreter auf Samoa nicht anerkannt die
Samoaflagge werde allenthalben wieder aufgehißt

Die Kartoffel und Getreidebrenner der Pfalz
Badens Lothringens und Rheinpreußens erklärten
ſich am Donnerstag in einer vertraulichen Beſprechung zu
Zweibrücken einſtimmig gegen das Monopol welches
die ſüd deutſchen Brennereien vernichte Zum Zweck der Agi

n Argen den Monopolentwurf wurde eine Kommiſſion
ernannt

Als Delegirter der vom Deutſchen Kolonialverein ins
Leben gerufenen Aktiengeſellſchaft Herman Geſellſchaft
für deutſche Anſiedelung in Südamerika geht am 25 d
Herr Soyaux z Z Beamter des Deutſchen Kolonialvereins
mit dem Dampfer Deſterro der HamburgSüdamerikaniſchen
Linie von Hamburg nach Braſilien ab Herr Soyaux hat den anzufangen und ſobald vom Wirth Ruhe geboten würde dies als

Auftrag die von Dr v Jhering um S Feliciano erworbenen
Länderelen für die genannte Geſellſchaft event zu übernehmen
und die Jnaugriffnahnte der ſich nun als nothwendig erweiſenden
Arbeiten zu veranlaſſen

Die Kommiſſion zur Berathung der Zuckerſtener
vorlage iſt wie folgt konſtituirt Vorſitzender iſt Frhr v Lands
bergSteinfurt Centrum ſein Stellvertreter Dr Witte frei
ſinnig Schriftführer Wilbrandt und v Haſſelbach die übrigen
Mitglieder Bock Buhl Graf Chamaſé Dietze Fritzen Haerle

rhr v Hammerſtein Heine v Helldorff Meyer Halle
eüller Sangerhauſen Noble Pfafferott Racke Reichenſperger

Rohland Schreiner Sczaniecki Spahn Trimborn v Wedell
Malchow Wichmann v Wrisberg Ziegler

Jm Centralverein für an gergranbie zu Berlin
machte am Freitag abend der Vorſihzende Dr Jannaſch die
Mittheilung daß der Cenutralverein in Berlin im Auguſt
September eine große Süd amerikaniſche Ausſtellung
veranſtalten wird Dieſelbe iſt von allen Staaten Süd
amerika s nach vorheriger Anfrage als höchſt erwünſcht
bezeichnet worden und haben ſämmtliche betr Geſchäftsträger
ſchon ihre thätigſte Unterſtützung dem Vorſitzenden zugeſichert
Die Ausſtellung wird auch von Braſilien ſehr reichlich beſchickt
werden wird ſich aber nicht auf dieſen Staat allein beſchränken
Die von dem Verein arraugirte Handelsexpedition nach
dem Mittelmeer iſt vorläufig auf 6 Monake feſtgeſetzt eine
zweite dürfte ihr folgen Ueber ein anderes großes Projekt
kann noch nichts Näheres geſagt werden weil heftige An
feindungen im Auslande ſchon ſtattgefunden haben

Halle den 16 Januar
Schwurgerichts Sitzung vom 15 Jannar

Gerichtshof Hr Landgerichtsrath Hartmann Vorſitzender
die Herren Landgerichtsrath Pfitzner und Landgerichtsaſſeſſor
Suchsland Beiſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten
r Hrn Aſſeſſor Marſchner Gerichtsſchreiber Hr Referendar

rick
Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Kfm Paul

Pfeffer Stumsdorf Gutsbeſ Alb Schmidt Schlettau Gutsbeſ
Ludw Beil Ennewitz Direktor der Greppiner Werke bei Bitter
feld Guſt Dorn Bäckermſtr Friedr BeyerHalle Gutsbeſ
Guſt Hennig Möſt Kfm Otto Gebhardt Halle Gutsbeſ
Ferd BrandtSchwerz Stärkefabrikant Theod Hund Halle
Gutsbeſ Louis Staude Bennſtedt Brauereibeſ Guſt Faldix
Halle Fabrikbeſ Otto Munzig Bitterfeld Ein Urlaubsgeſuch
des Hrn Kfm Paul Eckhardt Merſeburg für Freitag und
Sonnabend wegen kranken Kindes wurde genehmigt

Landfriedensbruch und zwar ſchwerer Verbrechen gegen
125 Str bildete den Gegenſtand der Verhandlung

gen 6 Angeklagte die Bergleute Nikolans Piaskowy Joſeph
Lowacki Stanislaus Fehlich Alb Nazareck Thomas

Schwarz und Anton Alb Olkiewiz junge Leute im Alter
von 22 bis 25 Jahren poln Nationalität kathol rn von
denen nur letzterer vorbeſtraft war zweimal wegen Widerſtand
gegen die Staatsgewalt Die Beſchuldigung gegen die Angeklagten
iautete dahin am 2 Aug v J in Kloſtermansfeld theil ge
nommen zu haben au öffentlicher Zuſammenrottung einer
Menſchenmenge welche mit vereinten Kräften gegen Perſonen
oder Sachen Gewaltthätigkeiten beging und zwar das iſt der
erſchwerende Umſtand indem ſie ſelbſt Gewaltthätigkeiten

egen Perſonen begingen oder Sachen zerſtörten Der Angelegendent lag ein Vorgang zu Grunde wie ſie in den Bergwerks
diſtrikten unſerer Gegend mit gemiſchter Arbeiterbevölkerung
unter welcher namentlich polniſche Elemente ſtark vertreten leider
nicht zu den Seltenheiten gehören So geſchah es denn an er
wähntem Tage als im Hoffmann ſchen Gaſthauſe zu Kloſtermans
feld ein Geſangverein eine Feſtlichkeit mit Tanz veranſtaltet hatte
daß auch zahlreiche polniſche Bergleute erſchienen und Zutritt in
das Gartenlokal erlangten wo ſie ſich in einer Gaſtſtube
feſtſetzten und Bier tranken bis gegen Abend wo es zu einem
gewaltigen Exceß kommen ſollte Derſelbe hatte am 19 Juli
ein Vorſpiel in demſelben Gaſthauſe gehabt indem es
zwiſchen Piaskowy und Nazareck mit einem ihrer Lands
leute Mook der beim Gaſtwirth Hoffmann wohnte und
Sonntags als Kellner thätig war zu Gewaltthätigkeiten
kam lediglich infolge eines Ausrufs Polen naus von
dem jene beiden irrthümlich meinten er rühre von Mook her
weshalb ſie denſelben im Verein mit 15 bis 20 ihrer Kameraden
ſo arg r daß der Gemißhandelte nur durch energiſche
Dazwiſchenkunft des Wirthes Hoffmann vor dem Schlimmſten
bewahrt wurde Wie Hoffmann bekundete iſt bei dieſer Ge
legenheit ſein anderer Kellner Mußjohl auch ein Landsmann der
Angeklagten durch Stiche in den linken Arm perletzt worden
was der Geſtochene beſtätigte doch ſind die Thäter unermittelt
geblieben Nach dieſem Vorgange haben die Rubeſtörer die
Drohung verlauten laſſen beim nächſten Vergnügen wieder
kommen alles demoliren den Wirth todtſchlagen und deſſen Haus
in Brand ſtecken zu wollen Vierzehn Tage darauf am 2 Aug
erſchien nun ein großer Trupp polniſcher Bergleute etwa 50
Mann wie Mußjohl bekundete die im Lokale beim Trinken
unter ſich verabredeten erſt einen kleinen Streit in ihrem Kreiſe

ſtock gehabt

Anlaß zu benutzen
Deutſchen beſtehend zum thätlichen Angriff vorzugehengingen die Polen nd

gegen die Tanzgeſellſchafk aus ger
rer

einer andern Gaſtwirthſchaft tranken dort
ein Fäßchen Bier und eine Flaſche Rum ängefeuert durch
Schwarz der ſie aufforderte ſich ten anzutrinkener hrte rregtworauf gegen 9 Uhr die gense Rotte 8
durch die genoſſenen Getränke fingen einzelne gegen 212 Uhr
wie verabredet Streit unter ſich an worauf ſich bei der Kaffee
ehe das Weitere entſpann indem die Polen in den Saal zu

ringen und die im Saale befindlichen Feſttheilnehmer dies zu
hindern verſuchten Olkiewiz einer der wüthendſten hat einen
Tiſch zerſchlagen und nebſt einigen andern je ein Tiſchbein als
Waffe benutzt während die übrigen mit Gehſtöcken hantirten die
theils mit eingezogenen Stahlſtäben theils mit Bleikugeln ver
ſehen geweſen Jm Hofraum iſt die Menge zunächſt gegen ganz
harmlos daſtehende Perſonen thätlich geworden wobei men
Gartenſtühlen geſchlagen und geworfen und denmächſt der Saal
gewaltſam erſtürmt wurde wobei maſſenhaft eiferne Stühle von
den Andringenden gegen die Saalinhaber geſchleudert wurden die
ſich ihrerſeits nach Kräften zu wehren ſuchten Nun tobte in dem
Saale in welchen einzudringen den fremden Elementen gelungen
eine wahre Völkerſchlacht zwiſchen Deutſchen und Polen von denen
letztere außer mit erwähnten Stöcken auch noch theilweiſe mit
großen eiſernen Steinbohrern und ähnlichen eiſernen Jnſtrumenten
bewaffnet waren die ſpäter auf dem Schauplatze des wüſten
Tumults vorgefunden worden Mit dem Schlachtruf Hurrah
Wir Polen ſollen leben Jhr Dentſchen ſollt ſterben ſind
erſtere auf letztere eingedrungen aus dem Sadle hat ſich die
Schlägerei in den Garten und ſchließlich bis vor das Lokal fort
geſetzt worauf es den angegriffenen Geſangvereinsmitgliedern ge
bungen r in die Flucht zu ſchlagen nachdem beide Theile
verſchiedentlich Tüchtiges abbekommen Von der ganzen Maſſe
der Angreifer ſind nur die 6 Angeklagten ermittelt ein gewiſſer
Putſchka auf den dieſe die Hauptſchuld zu wälzen verſuchen iſt
gegenwärtig nicht aufzufinden Die Betheiligung jedes einzelnen
der Angeklagten ließ ſich nur ſehr ſchwer ermitteln da die Menge
zu bedentend geweſen als daß die vernommenen Zeugen 18 an
der Zahl über beſtimmte Punkte etwas Genaues zu bekunden ver
mochten und die Angeklagten alle Belaſtungsmomente zu be
ſtreiten verſuchten Am meiſten belaſtet erſchienen Piaskowy der
den eiſernen Bohr gehandhabt und Nowacki der einen Bleikugel

ibt während Olkiewig trotz ſeines Leugnens durch
5 Zeugen überführt wurde daß er einen Tiſch zerſchlagen und ein
Tiſchbein als Waffe gebrauchte auch Schwarz der im Hoffmannſchen Gaſthofe wohnte iſt von Mußjohl bemerkt wie er einen Blei
kugelſtock und ein Meſſer aus ſeiner Stube geholt wobei letzteres
ihm von Mußjohl abgenommen worden iſt Als Wenigſtbetheiligte
erſchienen Fehlich und Nazareck Wie übel gehauſt worden er
hellte aus der Schilderung einzelner Zeugen die den Schauplatz
am Morgen nach dem nächtlichen Vorgange in Augenſchein ge
nommen und den Eindruck eines Schlachtfeldes im Kleinen er
halten Von den Anugegriffenen hatte u a eine Perſon eine
ziemlich beträchtliche Kopfwunde davongetragen die ärztliche Be
haundlung erforderte und von den Angreifern ſchien Schwarz am
ſchlimmſten weggekommen da er am Montag morgen verwundet
und bewußtlos auf der Straße gefunden wurde und dann längere
Zeit kranklag Als Wunder muß es erachtet werden daß über
haupt niemand todtgeſchlagen worden was einzelne der An
geklagten nach ihren wüthenden Drohungen doch beabſichtigt zu
haben ſchienen Noch ſchlimmer wäre aber wohl der Vorgang
verlaufen wenn die von den mausfelder Polen zur Hilfe beſtellten
leimbacher Polen de gekommen und nicht auf halbem Wege um
gekehrt wären en meiſten Nachtheil hat Gaſtwirth
Hoffmann erlitten dem 4 Tiſche 2 Dutzend Holzſtühle
2 Dutzend eiſerne Stühle 40 Biergläſer Kaffeegeſchirr
29 Fenſterſcheiben mehrere Fenſterkreuze und eine Garten
laginpe zertrümmert wurden was einen Schaden von 300 M
500 M nach der Anklage ergiebt Die Verhandlung mußte mit

ilfe eines Dolmetſchers als welcher Lehrer Plaſchke
thätig war geführt werden da die Angeklagten meiſtens und
auch mehrere Zeugen der deutſchen Sprachemicht genügend mächtig
waren Nach der umfänglichen Beweisaufnahme wurden die
Schuldfragen nach der Anklage normirt ob e Betreffende theil
genommen an jener öffentlichen Zuſammenkottung einer Menſchen
menge die mit vereinten Kräften Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen
oder Sachen beging und zwar indem die Angeklagten ſelbſt Ge
walthätigkeiten gegen Perſonen begingen oder Sachen zerſtörten
was mit der Nebenfrage nach milbernden Umſtänden zuſammen
12 Fragen zur Beantwortung für die Geſchworenen ergab Die
kgl Staatsanwaltſchaft gelangte in r Zuſammenfaſſung dahin
daß die erſten 5 Angeklagten Gewaltthaten gegen Perſonen ver
übt Olkiewiz aber Sachen 1 Tiſch zerſtört als erwieſen anzu
nehmen mildernde Umſtände aber nicht vorhanden wären DieVertheibiger Her Rechtsanwalt Voigt und Her Rechtsanwalt
Trautmann verſuchten ſo viel als möglich die Belaſtungsmo
mente zu entkräften und manches zur Anklage Gebrachte als nicht
erwieſen darzuſtellen Die Geſchworenen bejahten die ſämmt
lichen Fragen nur bezüglich des p Fehl ich und Nazareck mit
der Abänderung daß ſeitens derſelben Gewaltthätigkeiten verübt
zu haben nicht erwieſen Da alſo mildernde Umſtände als vor
handen angenommen worden konnte nur auf Gefängnißſtrafe er
kannt werden und es beantragte die kgl Staatsanwaltſchaft gegen
Piaskowy Nowacki Schwarz und Olkiewiz je 2 Jahre
Gefängniß gegen Fehlich und Nazareck je 1 Jahr Gefängniß

als Kurfürſtin Eliſabeth in Begleitung ihres Herrn Bruders
nach Torgau gekommen ſich ebenfalls in Torgau befunden ſo
iſt leichte zu ermeſſen daß er dieſe hohen Perſonen bei ihren
Trübſalen durch ſeinen tröſtlichen Zuſpruch wird aufgerichtet
und geſtärket haben

Daß Luther bei der im Jahre 1529 in Torgau abgehaltenen

im Original vorhandenen Viſitationsordnung die außer ihm
und Juſtus Jonas noch fünf andere Perſonen als Viſitatoren
neunt Luther benutzte dieſe Viſitation um unter anderem ein
kleines Söldlein für einen Organiſten zu beantragen damit

erhalten werde die göttliche löbliche Kunſt Muſica Sein
Freund Johann Walther der berühmte Komponiſt und Vater
des deutſchen Choralgeſanges bekam dieſe Stelle Mit ihm
hatte Luther 1524 das erſte lutheriſche Choralbuch heraus

n Meiſter Johann Walther war der erſte proteſtantiſche
önſetzer der das deutſche geiſtliche Lied für den evangeliſchen

Gemeindegeſang verwerthete der Gründer der deutſchen Geſang
vereine Es ſei hier gleich bemerkt daß Luther ſpäter 1534
c vermittelte daß die Stadt Torgau dieſen ihren Meiſter
in feſten Dienſt nahm es wurde an der Schule eine eigene

Kantorſtelle gegründet und Walther übertragen
Ende März 1530 war Luther mit anderen wittenberger

Theologen nach Torgau gekommen um hier dem Kurfürſten
r Artikel zu übergeben welche die Grundlage der Augs
urgiſchen r bildeten und die nun von dem Orte

Kurfürſten überreicht wurden den Namen

rtikel erhielten hNach Uebergabe dieſer Artikel kehrte Luther mit ſeinen

von neuem nach Torgau zu kominen Wuſann
rſten

W Gefolge in der Martinskapelle auf dem ch
lichen r oſſe Hartenfels eine Predigt über die Worte
Matth 10 32 Wer mich bekennet vor den Menſchen den

kennen vor meinem himmliſchen Vater
t

zum Reichstage 1530 an Mit ihm zogen aus der Kurprinz
Johann Friedrich Herzog Franz zu Lüneburg Fürſt

olfgang zu Anhalt Graf Albrecht zu Mansfeld 3 andere
Grafen 7 adelige und bürgerliche Räthe 7 Rikter 70
ſächſiſche von Adel 5 der berühmteſten Theologen nämlich
Luther der ſpäter auf dem Schloſſe zu Koburg zurückgelaſſen
wurde weil der Kürfürſt den noch Geächteten nicht nach Augs
burg zum Reichstage ſelbſt mitnehmen konnte Jonas Melanch
thon Agricola Spalatin alle zu Wagen oder zu Pferde die
ſächſiſchen Ritter und Edelleute in Lederfarbe gekleidet die des
Hofes Leibfarbe war mit Rüſtung und Gewehr dazu Mar
ſchälle Trompeter von denen der ſtattliche Zug eröffnet wurde
und ein zahlreicher Troß von Dienern So zogen ſie hin die
Glaubenshelden den feindſeligſten furchtbarſten Mächten ent
gegen jeder ſtill im Herzen erwägend was alles ihm noch
mehr der heiligen Sache von welcher ſie öffentlich zeugen
wollten die kommenden ernſten Tage bringen würden alle
aber einig und feſt in der getroſten Zuverſicht Ein feſte
Burg iſt unſer Gott in

Jm Jahre 1531 machte Ka Heinrich zu Sachſen Herr
der Städte und Aemter Freiberg mit Wolkenſtein Bruder
de Georgs des bekannten Gegners der Reformation am
kurfürſtlichen Hofe in Torgau einen Beſuch Der Kurfürſt
beſchied Luther um dieſe Zeit nach Torgau zu einer Predigt
und gab in ſeinem Brief an Luther zugleich deutlich zu er
kennen was er beabſichtige und hoffe Wer weiß, ſchreibt
er was Gott der Allmächtige in dieſem Falle
wirken möchte Luther hielt die gewünſchte Predigt am
5 Mai 1531 auf Schloß Hartenfels Nachdem aber
Herzog Heinrich ſolche ers am Hofe des Kurfürſten
ehört hat er die Kraft des Evangelii je mehr und mehr an

ſich erfahren bis er mit Ueberwindung aller Menſchenfurcht
aus Trieb des Gewiſſens die Kirchenverbeſſerung in Freiberg1537 vornahm fie auch gegen Herzog Geor dende ver

e te, Als er ſpäter des letzteren Nachfolger geworden
rte er die Reformation im ganzen Herzogthum ein

V
arm rn 1532 lag der Kurf ſt wenn n Torgau

nieder Spalatin berigſet ſiehe Magen die Zehe

einen Fußes amputirt war waren ſeine Beine ſo von
Schmerzen durchzogen daß er zwanzig Wochen lang nicht auf
den Füßen ſtehen konnte Luther ſäumte nicht ſich bei dem
kranken Landesherrn einzufinden und ihm mit tröſtlichem
Zuſpruch zur Seite zu ſtehen Während dieſes Aufenthaltes

welchem es zum Schluſſe heißt Puſſe küſſe mir den jungen
Hanſen von meinetwegen und heiße Hänschen Lehnchen und
die Muhme Lene für den lieben Fürſten beten Jch kann in
dieſer Stadt wiewohl jetzt Jahrmarkt iſt nichts finden zu
kaufen für die Kinder Wenn ich alſo nichts mitbringen
m ſo ſchaffe du etwas Vorrath daß ich ihnen geben
mi ge

Eine Privatangelegenheit führte 1534 Luther nach Torgau
nämlich die Bitte des ihm befreundeten Heinrich Schneidewein
ihm eine Anſtellung im r Dienſte zu verſchaffen
Luther entſprach der Bitte und nahm Melanchthon mit Jn
einem Briefe an Jonas berichtet letzterer über dieſe Reiſe

Den Kurfürſten war des Doktors Ankunft obwohl dieſelbe
unerwartet erfolgte überaus angenehm Bei Tiſch war der
Kurfürſt ſehr gnädig gegen uns Es wurde beim Beginn der
Tafel viel vom Kometen es war nämlich im Jahre zuvor
von Ende Juni bis Auguſt ein großer Komet geſehen worden
geſprochen darauf folgten Geſpräche hiſtoriſchen und theolo

giſchen Jnhalts ſodaß nachher Taubenheim äußerte wir hätten
an dem Tage gleichſam in langer Wanderung viele Länder
durchmeſſen und den Himmel ſelbſt erſtiegen Nach aufTafel hat der Kurfürſt ſelbſt den Herrn Doktor zur

rfürſtin geführt die mr eines Kindleins geneſen war
und hat ihm dann die neten Bauten im Schloß gezeigt Der
dte Doktor iſt bis in die höchſte Spitze des Thürmes hinguf
geſtiegen

Schneidewein wurde infolge der Empfehlung Luther s Rath
am kurfürſtlichen Hofe Torgau und Weimar
Das Benehmen des Rathes zu Torgau ver zur r üsr

den Superintendenten Gabriel Didhmus und die übrigen
Geiſtlichen der Stadt gerichtlich hatte gufs Rathhaus fordernn war außer dem

ſche des Kurfürſten nach einer

ſchrieb er von Torgau aus einen Brief an ſeiite Frau in
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hieſigen Oelmühle der Heizer deſſen Schürze ſich um eine Welle

Der Gerichtshof erkannte wie ſchon mitgetheilt eiwas gelindernämlich gegen die 4 erſten auf je 1 Jahr 6 Monate Gang
Fehlich auf nur 6 Monate und gegen Nazareck auf

Monate Gefängniß
Montag den 18 d Verhandlung wider den Eiſendreher Ernſt

anz in den Arbeiter Ferdinand Franz Baerwald von s
jer wegen Sittlichkeitsverbrechens

Meteorologiſche Statlon

15 Jan 10 U abs

6 U früh Thaupunkt n d K S 1
M Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarke bei Pola l

15 Jan 8 U morgens Im deutſchen Küſtengebiet war bei auffriſchenden ſ
uwetter eingetreten verurſacht durch ein tiefes Minimum welchesi den Britannien befand Jn Mitteleuropa hielt das trübe ruhige

etter noch an die größere Weſthälfte mit ſteigender Teiperatur Jm ſüd r
lichen Theile war die Temperatur geſunken und herrſchte dort Froſtwetter

Haparanda 741 8 ſtill bedeckt Moskan 757 2 Süd ſtill bedeckt Ham
urg 757 0 Südoſt friſch bedeckt Wien 766 9 ſtill bedeckt Karlsruhe 763 1

Südweſt leicht bedeckt Am 13 Jan 7 Uhr früh Pola 754 2 Oſt leicht
dedeckt Rom Malta und Konſtant hatten nicht gemeldet

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 16 Jan Das vorgeſtern am 14 weſtlich von

Jrland lagernde barometriſche Minimum iſt raſch und ſich ver
tieſend bis Nordnorwegen fortgeſchritten dem von Süden heran
ziehenden Druckmaximum ausweichend Es iſt daher vorwiegend
trocknes ruhiges kaltes Wetter wahrſcheinlich

Die erſte Poſt aus London vom 14 d früh blieb wegen
Unwetter im Kanal aus

Univerſitätsnachrichten
Jena Hrn Nachfolger des verſtorbenen Stoy des Pro

ſeſſors der Pädagogik an der hieſigen Univerſität iſt Seminar
Dre Dr Rein in Eiſenach ein Zillerianer ernannt
worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Eine überraſchende Nachricht bringt der Hann Cour

Das neue Gebot das noch ungedruckte Schauſpiel von
Ernſt v Wildenbruch iſt für ſämmtliche königliche Bühnen in
Preußen verboten worden und zwar ſoll der Kaiſer ſelbſt die
Entſcheidung in dieſer literariſchen Frage getroffen haben Das
Stück behandelt eine Epiſode in dem Kampf zwiſchen der römiſchen
Kirche und dem deutſchen Volksthum

Provinzial Nachrichten
Der Hachdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtaftet

O Wittenberg 14 Jan Die letzte Nacht barg für Witten
berg die Erinnerung an eine ſchwere Zeit Jn der Nacht zum
14 Januar 1814 wurde die lange und hart belagerte Feſtung
vom General Dobſchütz mit Sturm genommen und damit die
unglaublichen Drangſale der Stadt beendet Die Belagerung
hatte der Stadt und den Vorſtädten 285 Wohnhänſer gekoſtet die
theils zuſammengeſchoſſen theils niedergeriſſen waren alle Obſt
bäunie 100,000 Stück alle Alleen und Zäune waren nieder
ehauen und die Preiſe der Lebensmittel hatten eine unerſchwing
iche Höhe erreicht ſo daß dies Einnahme der Stadt durch die

Die iva

fand der erſte Vortrag zum Seſten eines
anhaltiſchen Gynmaſiallehrer über das
der Steinzeit Deutſchlands vom Oberlehrer Dr
Aula des Gymnaſinms ſtatt Die Zuhörerſchaft war eine äußerſt

Sitzung des Gemein ar beſchäftigte ſich derſelbe u a mit
dem

Raſtenberg i i ivorſtandes daß eine Eiſenbahnverbindung zwiſchen der
Weimar und der reichen d
Ettersberge große Vortheile für
haben würde meint aber da
thunlich normalſpurig ſein ſollte rath
halb zwar das gegen mirteg beabſichtigte ſchmalſpurige Projekt

zulela der erbetene Beitrag zu den Koſten der Vorarbeiten für

zahl
aber ſchon jetzt allgemein die Zuſicherung daß derjenigen Geſell

Beſtimmungen zur Ausführung bringt das u aus d
Weimar erforderliche Areal bis zu vier Hektar Flächeuinhalt der
geſtalt unentgeltlich zur Verfügung geſtellt werden foll daß die
Stadtgemeinde Weimar die im Wege des Enteignungsverfahrens
feſtzuſtellenden Erwerbskoſten aus ihren Mitteln deckt ſoweit es

näch Fertigſtellung wirdHaudſchuhmachern unſerer Stadt hat ſich ſeit einigen Wochen
eine Lohnbewegung geltend gemächt die da
Arbeitern angeſtrebte Erhöhung des Lahntaxifs um 12 15 Proz b
von den Fabrikanten nicht bewilligt wurde ſich a einem Streik
zugeſpitzt hat der mit Ansgang dieſer Woche ins We 3
ſoll Soviel uns bekannt haben die hieſigen Handſchühmacher jetzt f
einen Durchſchnittsverdienſt von 25 M in der Woche wenn ſie

re wie es häufig der Fall erſt Mitte der Woche beginnen zu
arbeiten

Tiſchler der Stadt und des Kreiſes welche derſelben bisher nicht
J angehörten ſind von den alten Jnnungsmeiſtern zum Beitritt
eingeladen worden Dieſe haben auch ihren Beitritt zur Jnnung
zugeſagt und eine Aufnahmegebühr von 5 M angeboten T
Jnnungsmeiſter verlangen von den Neugnfzunehmenden eine
Gebühr von 6 M Die Mehrforderung will man indeß nicht be
willigen Ju Görzig hat ſich kü
Feuerwehr für Görzig und Glauzig gebildet Geſtern abend
wurde in dem DamenAbort auf dem Halberſtädter Bahnhof hier
die Leiche eines unbekannten Mannes aufgefunden Die Feſt
ſtellung der Perſönlichkeit des Verſtorbenen war noch nicht möglich
Der Tod iſt anſcheinend durch einen Schuß herbeigeführt
Aufnahme der Leiche hat ergeben daß ein Selbſtmord vorliegt
neben dem ärztlichen Befund ſpricht hierfür noch der Umſtand
daß beizdem Unbekannten ein kleines mit weißem Pulver gefülltes
und e Auſſchrift Arſenik tragendes Päckchen vorgefunden
wurde

einer am 8
hauergehilfen wurde ein neuer Tarif beſchloſſen welcher an
die Meiſter höhere Anforderungen ſtellt So verlangen die Ge b
hilfen bei einer Verminnderung der 12ſtünd Arbeitszeit auf eine

ſſiva ſollen die Atriva bedeutend überſteigen Geſtern
ittwenfonds für die

Thema Kulturbilder aus
Pieper in der

ahlreiche

Weimar 15 Jan der heute abend ſtattgefundenen

iſenbahnbauplan Weimar Großrudeſtedt
er Gemeinderath tbeilte die Anſicht des W

a

dichtbevölkerten Landſchaft hinterm 8
zeimar und für dieſe Landſchaft

ß eine ſolche Bahn wenn irgend
Der Gemeinderath konnte des

efriedigung in Betracht nehmen will aber demricht mit voller
Es wurde demelben nach Lage der Sache förderlich ſein

ie innerhalb der Flur Weimar liegenden 1,5 km Bahnlänge be
rig dagegen die vom Ausſchuß erbetene Uebernahme einer An

tammaktien für jetzt abgelehnt Der Gemeinderath ertheilte z

Maßgabe der landespolizeilichenchaft welche dieſen Bau nach
dazu aus der Flur

ich um unbebauten Gründbeſitz haudelt und das Spezialprojekt
nochmals vorgelegt wird Unter den

die von den

erk geſetzt werden

K Köthen 14 Jan Die Jnnung der Tiſchler der Stadt
ind des Kreiſes Köthen will ſich nen bilden und die ſelbſtändigen

Die

ch kürzlich eine freiwillige

Die

t Leipzig 16 Jan Es droht hier ein neuer Streik Jn
d M ſtattgefundenen Verſammlung der Feilen

Preußen von der Bürgerſchaft wie eine Erlöſung begrüßt wurde

bl Bitterfeld 14 Jan Von Frevlerhand find dieſer Tage
an der BitterfeldLöbejüner Kreisſtraße 28 Stück junge Sauer
kirſchbäume abgebrochen worden

Roßleben 14 Jan Geſtern verunglückte in der
wickelte wobei er derartige Verletzungen erlitt daß er hente nacht

eſtorben iſt Der Verunglückte hinterläßt ſeine Frau mit drei
leinen Kindern

P Staſifurt 15 Jan Heute früh gegen 9 Uhr erfolgte
bier abermals eine recht ſtarke Erderſchütterung

Der Stagtsanwalt Weſtphal in Magdeburg iſt mit dem
Charakter als Landgerichts Nath zum Landrichter bei dem Land
gericht in Elberfeld ernannt den Erſten Gerichtsſchreibern Sekre
kären Lange in Zeitz Germann in Stendal dem Sekretär
Römmer bei der Staatsanwaltſchaft in Halberſtadt und dem
Gerichtsſchreiber Sekretär Menzel in Heiligenſtadt der Charakter
als Kanzleirath verliehen

ch Deſſan 15 Jan Am 214 Febr beginnt hierſelbſt die
Anſtellungsprüfung der Volksſchulleh rer zu welcher 30
Schulamts Kandidaten geladen ſind Großes Aufſehen erregt
hier die Konkurseröffnung über das Vermögen des herzogl
Domänenpächters Oberamtmann Rohland in Fraßdorf

bahn wird uns heute weiter telegraphiſch gemeldet Der muth

4 Arbeiter verletßt worden einer darunter ſchwer

Krankheit des Grafen ht inentzündung Der Verlauf der Krankheit iſt bis jetzt zwar ein
pue jedoch bei dem hohen Alter des Patienten immerhin be
enklich

Vermiſchtes
72 Zu dem Naubmord auf einer franzöſiſchen Eiſen

die früher bemerkt die

im Verkehr befindlichen 5proz zum
eines Theilbetrages der 5proz
baren Pfandbriefe Emiſſion vom Jahre 1871 und vom Juni 1872 Serie II
bis zum 20 d M

i hab W n b Sigt i gererleide was kaum wahrſcheinlich ſei bereits für den Beginn des Frühbei dem Syndikat eine erbet v Sren
beantragt werden dürfte
mitgetheilt daß dieſelbe allerdings nur noch einen geringen
d dies Moment aber für den Rechnungsabſchlüß der Geſellſchaft nicht von

e

Aktten Spinnerei ſoll über die Erwerbung eines
Miltweida Einrichtnug einer Baumwollweberei und Aufnahme einer Anleihe
bis zu 500,000 M berathen

Gerſte
148 feine Chevalier 152160
bis 155
bis 90 M Stärke incl Faß v 100 Kilo netto 33,50 M
F tet Preiſe des Großhandels pr 100 Ko nekto

inſen
Rotbklee 80 90 Weiß 60 110 ſchwed 60 100 M
Futterartikel Futtermehl 13,50 M Röggenkleie 10 00
bis M Weizenſchalen 8,25 8,50 M Weizengrieskleie

25 8,50 M Malzkeime helle 8,50 9,50 dunkle 7,50 8,00
Oelkuchen 12,00 bis 12,75 M
Rüböl 44,50 M
Sbiritus 10 ,000 LiterProz
Rüben 37,00 M

ſtehen ſich für
Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima
Weizenſtärke 32,50 M per 100 kg Schabeſtärke 25,00 M per
100 kg Tendenz ſeſt

18,00 21 M pr
Maſchinenſtroh
Hen gutes 4,00

Handels Verkehrs und Börſennachrichten

Preußiſche Central Bodenkredit Aktien Geſeltder im Jnſerakenthell dieſer Nr euthaltenen Seinen ne t
riſt ung e e ſämmtlichen noch

nwerthe rüchzahlbaren Pfandbriefe ſowie
und 4 proz mit 10 Proz Zuſchlag rückzahl

Die Verwaltung der Bank für Rheinland und Weſtfalen theilt
mit daß ſie ſür ihre Vetheilig bel der Juſolven mannBetrage von 80,000 M volle Dehn z veh und Moſer im

ug beſitze
Jn einer Sitzung des Aufſichtsraths der Vereinigten lc hen eh Vabrite n berichtete die Direktion be in

Monalen des laufenden Betriebsjahres das Geſchäft ſich zufriedenſtellend ent
nächſter Zeit eine Abſchwächung

ung des Rohſalz örderquantüums
n Bezug auf die Glan alzfabrikation wurde

winn übrig laſſe

itlicher Bedeutung ſei tDie Bankfirma Simon Lack Co in Solothurn meldete mit einem
Feblbetrag von angeblich 2 Mill Konkurs an

Adler Deutſche PortlandCentent Fabrik Der Aufſichtsrath beſchloß
er Generalverſammlung nach reichlichen Abſchreibungen und Rüdſtellnngen die

Vertheilung von 11 Proz Dividende vorzuſchlagen
Die Waaren KreditAnſtalt in Hamburg welche für 1884 keine

Dividende zahlte wird nach dem C für 1885 8 Proz vertheilen
Die auf den 3 Febr bernfene Generalverſammlung der Weißthaler

brik Grundſtücks in

Salleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 16 Jan Preife mit Ausſchluß der Maklergebühr

ro 1000 Kilo netto Weizen mittlerer 134 149 beſter
is 156 f märk bis 158 M eggen 134 140

Futter 120 bis 130 Mark Land 138 bisM M Hafer 142 145 Mſächſ über Notiz Raps M Erbſen Viktoria 146
Mark Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto 88

Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleeſaaten

Malz 25,00 bis 26,50 M
0,825 309 14,50 14,75 M

matt Kartoffel 38,40 M

an Halleſche Stärkefabriken Preiſe ver
oſten aus erſter Hand nicht unter 2500 kg ohne

Solaröl

Halle 16

Halle 16 Jan Bericht von H Wagner Sohn
d ruhiger Stimmung des Marktes wurden letzte Preiſe

wieder
Mittelſorten
156 feinſte bis 159 M
je nach Qualität 132 138 Mark feinſter auswärtiger bis
140 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kibr je na

bezahlt Weizen 12 Säcke a 85 Kilo br
135 bis 147 feine Qualitäten 150 bis

Roggen 12 Säcko à 84 Kilo br
ch Analität

114 bis 133 feinſte bis 141 M Raps 12 Säcke
à 76 Ko br 162 174 Rübſen 12 Söcke à 76 Ko

afer 12 Säcke à 50 Ko br 84 90 MarkrVittorig Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 150 162 M Mais
10ſtündige eine Erhöhung des Wochenlohnes um etwa 20 Prozund bei Stücklöhnung höhere als tie bisherigen Verkaufspreiſe S en r r Martha her 80 a

e

alie 16 Jan Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von2 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
12 bis 15 M pr 1200 Pfd

M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 9,50

der Chemiſchen Fabrik von Kuhnheim in Nieder Schönweide ſind
Treibeis Eisgang ſtark

maßliche Mörder des Präfekten des Eure Vepartem iſt entdeckt bis 4,00 M pr 100 Pfd

Kees u ſeien tet den e r eneiſedecke des Präfekten getragen die ſpäter in Mantes auf der TStraße gefunden worden ſei Der Präfekt hatte in Paris Saat MNerſtands Nachrichten
20,900 Franes vereinnahmt es ſcheint daher die Annahme ge 14rhterigt daß de Beraubung des Präfekten das Moötiv des ge nun s Dresden r

ordes geweſen iſt 2 au a 103Veloziped für Briefträger Die ſtuttgarter Poſt rocgo Sutenderg e Ueo
verwaltung iſt mit der praktiſchen Anwendung des Velozipedes im 24 Jan 15 Jan Koßlau 45 1,25
Poſtdienſt vorgegangen Ein Briefträger wird jetzt im Fahrdienſt Weißenſels Hoery 6 z en
ausgebildet und befährt zunächſt die Straßen der Stadt um die geben Der 244 38 agdeanrg de
Briefkäſten zu leeren Er kann dieſes von dem Tricyecle aus be unter 1,81 Le Unſtrut
ſorgen ohne abzuſteigen Kalbe Oberp 1,64 1,56 14 Jan 15 JanVerletzung Durch das Platzen eines Dampfrohrs in Unterp 1,85 1,00 Artern Brückenp 0,53 0,62

Die von uns bereits gemeldeteſPerſonalnachrichten Benßt beſieht in einer Lungen

r ar

uſammenkunft mit Luther in anderen Anlegenheiten mit der
rund daß Luther 1535 nach Torgau reiſte Bei ſeinen

häufigen Beſuchen hierſelbſt war er auch mit den Mitgliedern
des Rathes der Stadt und anderen Notabilitäten des Ortes
in n r den Verkehr getreten Doch zeigt ſein Brief
aus dein Jahre 1535 daß er nöthigenfalls ſich auch nicht
ſcheute eine fehr kräftige Sprache gegen den torgauer Rath zu
führen Ueber die erwähnte ungebührliche Behandlung hatteſich der Superintendent Gabriel Didymus bei Luther barer

und dieſer ſchreibt zurück

Guade und Friede in Chriſto mein lieber Magiſter Gabriel
Es iſt mir leid daß eure Torgauer ſich ſo undankbar gegen
das Evangelium ſtellen und ſich unterſtehen aus eigenem Dunſt
ihre Pfarrherren und Kapläne zu Knechten zu machen Wer
hat ſie gelehrt ſolche Gewalt an ſich zu rauben Wohlan
weil ſie ſind ſo vergeſſen worden ſollt ihr wiederum nichts
thun was ſie wollen Denn wir haben ſie mit großer Mühe
und Arbeit von des Papſtes Tyrannei erlöſt ſtreiten noch
täglich für ihre Freiheit und ſie fahren zu wollen uns mit

üßen treten und ausſchmähen So ſei ihr Vorhaben ver
ucht Amen Thuts doch keine andere Stadt ohne einige

von Adel Wollen ſie aber einen Pfarrherrn zum Knecht
machen ſo müſſen ſie einen beſtellen Nahrung Nothdurſt und
Behauſung zu ſchaffen Jhr habt ja nichts von ihnen, die
Beſoldnugen der Geiſtlichen zahlte nämlich der Kurfürſt ſo
laſſen ſie euch keine bürgerliche Nahrung und ſeid ihnen mit
nichts verpflichtet Und ihr ſollt gleichwohl wie ein anderer
Bürger und wohl noch mehr gefangen ſein Jch will dazu

ſie die Wahl eines Pfarrers verlieren Denn es gebührei
Alles dem Fürſten der ſoll einen Storch geben welcher den

roben Fröſchen auf den o hacket Können ſie nicht leiden
die unvernünftigen Geſellen daß ſie allen Kirchendienſt umſonſt

aben und ohne eigenes Zuthun vom Papſte frei geworden
nd Ich halte Leipzig und Dresden wo die Reformation

gewünſcht aber durch Herzog Georg noch zurückgehalten wurde
S n wohl groß Geld darum und trüge ſolche Prediger anf

den Händen Ich muß kommen und der Forchmultur auf der
Kanzel die Borſten krauen So bleibet ihr nun vom Rathhauſe
und menget nicht beide Regimenter untereinander und laſſet ſie
auch nicht mengen Denn es möchte dem gemeinen Manne

unvernünftig geworden ſo müſſen wir ihnen nicht ſolgen noch
bewilligen Hiermit Gott hefohlen Martin Luther
Dem Briefe hat Luther s Schreiber Wizelins die nachträgliche
Bemerkung hinzugefügt Dieſe Schriſt iſt gegeben Wittenberg
zwiſchen 6 nd 7 Uhr Vormittags 1535 und hat Luther geſagt
Man mag ſie Fürſten und Herren weiſen

Am 27 Febr 1536 traute Luther auf Schloß Hartenfels
in Torgau die Schweſter des Kurfürſten Maria mit dem
Herzog von PommernWolgaſt Jn meinem unlängſt in der

aale Zeitung veröffentlichten Artikel über Die Kirche auf
Schloß Hartenfels in Torgau habe ich bereits dieſer Trauung
ſowohl als auch des Beſuches gedacht den Luther anno 1544
in Torgau machte um auf Wunſch des Kurfürſten die neu
erbaute Schloßkirche einzuweihen

Anno 1539 waren auf Befehl des Kurfürſten Luther
Melanchthon und andere Theologi mehr nach Torgau gekommen
und hatten ſich im Pfarrhauſe verſammelt allda zu berath
ſchlagen wie doch zu thun ſei weil die Papiſten ſo grenlich
wütheten und immer eine practica über die andere vornahmen
In währender Unterredung wird Philippus der etwas müde
und traurig über die Sachen geworden war hinausgefordert
einen Boten abzufertigen Da dieſes geſchehen gehet er auf

und zween Diakoni Weiber mit kleinen Kindern geſeſſen deren
etliche den Müttern an den Brüſten lagen und geſtillet wurden
etliche lernten aber beten Solches ſiehet und höret der Herr
Philippus und wird fröhlich darüber ſonderlich aber bewegte
und erfreute ihn das eine Weib der Diakonen die das Kind

re und zugleich ihrem Herrn der da predigen ſollte
ühmahlzeit zurichtete und Möhren einſchneidet und hörte

den anderen Sohn beten der vor ihr ſtund und Katechismum

Kinder welcher Gebet ich jetzund gehört habe

dem Gange in des Pfarrherrn Stube darinnen des Pfarrers a

Nach Schluß der Redaktion
München 15 Jan Telegr Nicht das Geſammtkabinet

ſondern Miniſter v Lutz hat auf die Aufforderung des
Königs die Denkſchrift überreicht

Noth und Gefahr ſchützen daß wir wohl bleiben und unüber
windlich fein wollen Da fragte D Luther wer die Helden
Hauptleute und Herzöge wären Darauf ſpricht Philippus
Es ſind unſere Diakoni und Pfarrers Weiber und kleine

das Gott
fürwahr nicht verſchmähen wird wie er denn no
hat und ſo wir ihm vertrauen wird er es hinfüro auch thun
Dieſe Rede iſt von allen als ein ſonderlich Omen und als
ein gut Zeichen aufgenommen und ſind die Herren fröhlich und

muthig darüber geworden SAls e 1545 voll Unmnuths Wittenberg mit dem Ent
ſchluß verlaſſen hatte nicht wieder dorthin zurückzukebren
ſandte der Kurfürſt unter dem 5 Auguſt genannten Jahres
von Torgau aus durch ſeinen Leibarzt Ratzenberger an Luther
einen herrlichen herzgewinnenden Brief um ihn zur Reiſe nach
Torgau und demnächſt Rückkehr nach Wittenberg zu bewegen
Aus Gehorſam gegen ſeinen Landesherrn tr uther am
13 Auguſt in Torgau beim kurfürſtlichen Hoflager ein wo er
herzlich empfangen wurde und mehrere Tage verweilte Es iſt
dies ſein letzter Beſuch in Torgau geweſen Als er hier die
beiden jungen Prinzen beſuchte ſoll er unter anderem geſagt

ben Junge Herren müſſen gute Tage haben und einen
iſchen Muth bis ins zwanzigſte Jahr daß ſie nicht klein

müthig werden Aber darnach tröſte ſie Gott wenn ſie ins
Regiment kommen da werden ihnen die guten Tage geſalzen
werden wie man ſiehet an einem Banme der in einem
e en Veer geſetzet iſt der wurzelt nicht weit um ſich
ann auch nicht

Aus dem Mitgetheilten erhellt bereits daß an einem künftig
in Torgau errichtenden Luther Denkmal die d oder
wenigſtens MedaillenPortraits der Kurfürſten T des

iſen Johann des Be n und Johann des
müthigen nicht fehlen dürften Denn ſchwerlich wäre

Lut wi To kommen wennrer d e eärgerlich und dem Fürſten unleidlich ſein daß man ſeine Diener
zu Knechten fremder Herren mache Sind ſie grob ſtolg und

betete O wie heilige drei Arbeiter ſind dieſe ſpricht
Philippus daran Gott ein Wohlgefallen hat Bald darauf
ehet er wieder hinein in die Stube und iſt guter Dinge und
achek Lutherus empfähet ihn und verwundert ſich daß er

ſo fröhlich iſt Was das Herr Philippe daß Jhr
v traurig von uns gegangen und nun ſo fröhlich wieder
ommt Da antwo er Laßt uns nicht kleinmüthig ſein

denn ich habe jetzt drei Helden geſehen die uns wieder alle fordert hätten

z

nie gethan

ſt in ſ gernSlemur und idiger des neuenen e ne doh e
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Abin Simon achſolger
Jnhaber Julius Valentin

Halle a S Markt 15verkauft die durch das lebhafte Weihnachtsgeſchäft maſſenhaft entſtandenen

Reste darunter viele Roben knappen Maasses
um vor der Jnventur damit zu räumen

S Ramuen unter Vreis
Damen Mäntel S

noch vorhandenen Vorräthe der Winter Saifon werden

c unter dem Hoſtenprei

m gereen en ne eHalle a Leipzigerstr Braubausgassen Heke
An und Verkauf von Staatsp apleren und Pffecten
Zu sicherer Capital Anlage sind stets 4 und So Werthe

vorräthig
Controle von Werthpapieren Geld Wechsel

Depositen Annahme Cheek Verkehr
Auszahlungen in London Paris Lyon Nizza Havre Wien AmsterdamRotterdam Basel Bern Zarich Genf Mailand Brüssel Antwerpen ete ete

New Vork und in allen Stadten Nord Amerikas werden billigst besorgt

h dadſr v I
J Spitzen Volants Tulles Tarlatans

Tricotine Iamé

ſanranterrichte Kosentha

Mittwochs u Sonnt lehre jedem Schüler in
7 Std ſämmtl Der Unterrichtwird nach d allerneueſt auf prakt Erfahrg

gegründ Methode erth atunterr z jedJa 4 RHardegen Klausthorſir 7 I

PATENTe u Verwerthung S

e

Max ScHhIott
prakt Anhnarzt

noch einen eleganten gutſitzenden Atelier für T Zähne

Winterüberzieher S
braucht kaufe dieſen in dergoldenen 22 Steinstrasse 22

Dort werden verkauft um damit zu räumen
DoubleUeberzieher ſonſt 13 jetzt 10 4

er qyos 14820

S S aS a W 7

ca
Cigarr los u Kanohtabakoe ist en gros

eſfectvoller Stoff zu Ballkleidern far a qutzohias allein zu beziehene durehcreme rosa hellblau roth und schwarz mit Silber und Gold n e J e 17 udurechvirkt 120 etm breit Mtr 2,50 e einere Genres 55 45 e e voj e ge h IIBelang Buunen und Feder Garnituren SerrenRoc und Jaynetselnzüge an

e Stoff Hoſen und Weſten Wwnannes Miſlacher
an Poſtſtr 1Stoffe und Bevätzo für Masken Cogtumoe

Neueste Maskenbilder
Cotillon Sehleifen

und gr i 35
Spanische Weine

Alten Portwein Madeira

Awbellshoſen 3wirn Caſinet engl Jeder r
KnabenAnzüge von 2,50 Mt an

KaiſerMäntel
S um damit zu räumen ſpottbillig n e enz U O S Wollene Hemden von 1,25 Mark an Strickjacken Italienischen Marsala S
S Unterhoſen c e billigſt en Lheurneivun mHalle aſS 8 Grosse Steinstrasse S Ferner finden Sie größte Auswahl Feinsten Arac de Gon

Dameunuſtiefletten von 4 an Echten alten Cognae
See ack von 5 an Düsseldorfer Punseh EssenzenDe Kellnerſchuhe von 3 an S In und ausländische Liqueure

SerrenStieſeln u Stiefletten der wen e Marken

von an tt e e Aulius Bethgo
S e etc v 9 Poht enghsche BiroPiliale

der Berliner Corſet Fabrik J antoffein von so 4 an Pale Aale von Bass Co

e e i Double b SW S S eng i e n nalle aS gr Ulrichſtraße 12 S D s ſind alle dauerhaft gearbeitet und erfreut ndon Märzbrau directerS empfiehlt ihr e en an I ſich gr We S 72 durch ihre Billigkeit ves r nbirtor

S t I e S 4 un Juli z ihgCorſets Tournuren Jnus BetnésNeue cri ans und r Teienune TFeraen stets Leipzigers se S
Tricot Taillen elegant und vIIigst angefertigt dr n r Leiprig s grösstes GeldamenCorfets hochſchnürend mit Fiſchbein von 3,25 bis zu den eleganteſten Biligete Berechnung Prompte Bedienung auf gute Feldgrundſtücke iſt

Patent UhrfederCorſets von 2 an
Um ſtandeorſets nach Vorſchrift 7,50

ähreorſets zu jedem Preiſe
Geradehalter mit S und apart

V Erſt ine n Tournüren v 50 an
Trinolinen Roßzhaar u SatinRöckeTrieotTaillen a jeder Weite v 850 an

d bis zu den in Wintertricot mitEinſatz Bor z r
Corſets nach Maaß u e e und Reparaturen

er ZeiEin Poſten rückseſegter Corſets elegant undPoſten a erkauf unter Jabeilpreis Linſach im Einzel

Fabrik und Haupt Comptoir Berlin Blumenſtr 8Berlin Bremen Ca ſel rankfurt a/OFllilen See ofen Stettin

Paulya r Actuar a D und ger Taxatorron in Merſeburg Gotthardtſtr SW LV HERMANN S n Berg
Inhaber Felix Semmler ſche Vorträgeder r eiedTEIPZIG a envis vis Hötel de Pologne Bl r Bllberg

Retftehhaltige Saraer e aws jedem Zeitalter Für den W ne d gegen wort

Ausvangirte Masken Anzüge habe stets zu verkauſen Expedition Neue Promenade L

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Belagen

wo Nasken 0 lin u zu haben bei

e ten h und i ehenroſte und kleine braunſchweiger Land

Gannr und h n e iGaſtho enen Ro Halle aanmiſcheſtraſte r len aus Albleben e

Germanig 4 Damen und 4 Herren

Es ladet ein O Keill
HMaimstrasse Nr 1I09 I und II

Theater Vestzüge Maskenbälle Polterabendseherze ete
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